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un d  der r e ic h s im m it te lb a re n  S t a d t  T r '^ s t  n i i t  ih rem  G e b ie te .

  ------

Jahrgang 11104

V I .  S t  n i f .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 11.  M ä r z  1 904 .

8.

Gesetz vom 3. M a i 1903,
g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  w o m i t  d e r  

S c h  u l b e i  t r a g  a u s  d e n  V e r l a s s e n  s c h ä f t e n  g e r e g e l t  w i r d .

M i t  Z u s t im m u n g  des Land tages  M e in e r  gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G ra d iS c a ,  
finde I c h  zu verordnen, wie fo lg t:

A r t i k e l  I.

D i e  LandeSgefetze vom 1 6 .  J ä n n e r  1 8 8 1 ,  L . - G . - B l .  N r .  6 ,  und vom 1 5 .  A ugust 1 8 9 2 ,  
L . - G . - B l .  N r .  2 4 ,  werden außer  K r a f t  gesetzt und an deren S te l l e  durch folgende B e ­
stimmungen ersetzt:

§ 1.

V o n  den Verlasscnschaften der Personen , welche zur Z e i t  des T o d e s  ihren  ordentlichen 
Wohnsitz im  Lande G ö rz  und G r a d i š č a  hatten , insoweit jene Bcrlassenschaften der staatlichen
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V c rm ö g en sübe r t ragnn gsg cbüh r  unterliegen, und von den Liegenschaften in diesem Lande, welche 
zu Vcrlasseuschaftcn gehören, die nach d m  allgemeinen Vorschriften über die G er ich tszuständig­
keit andersw o  zur A bhan d lu ng  gelangen, gebührt  dem Lande ein B e i t r a g  fü r  Rechnung  des 
Lehrerpeusionsfondes der Volksschulen in  dem durch d a s  gegenwärtige  Gesetz festgestellten 
A u s m a ß e .  H ievou  sind die Verlassenschaftcn und die unbeweglichen G ü t e r  befreit, deren 
reine B e w e r tu n g  den B e t ra g  von 6 0 0  K  nicht erreicht.

D e r  B e i t r a g  wird bemessen nach dem steuerbaren ungeteilten W erte  der ganzen V er-  
lasscnschaft oder des ganzen unbeweglichen V e rm ö g en s  und es haftet da fü r  unm it te lba r  der 
E rb e ,  unbeschadet seines Rechtes, sich, fa lls  der Verstorbene nichts anderes  verfügt hat,  von 
den Legataren  jenen T e i l  des B e i t r a g e s  ersetzen zu lassen, welcher dem ihnen a n s  der B e r -  
lassenschaft zukommenden Anteile entspricht.

§ 2.

Z u gun s ten  des Lehrerpensionsfonds vermachte Legate und Erbteile  werden in ihrem  
reinen W erte ,  d a s  heißt nach Abzug der Q n i t tnng ss tem p e lgebü h r  und jeder weiteren sie 
treffenden G e b ü h r ,  von dem in  diesem Gesetze vorgesehenen B e i t ra g e  abgerechnet.

§ 3 .

W e n n  der reine W e r t  der Verlassenschaft oder der Liegenschaften, welche dem B e it rage  
un terl iegen , 6 0 0  K  erreicht, w ird  der B e i t r a g ,  wenn die korrespondierende staatliche Reich» 
laßgcbühr  1 %  samt dem bezüglichen 2 5 %  igcit Zuschläge beträgt,  nach dem folgenden 
T a r i f e  bemessen:

V o n  6 0 0  b is  1 0 0 0  Kronen , der fixe B e i t r a g  von 2 Kronen .
V o n  1 0 0 0  b is  2 0 0 0  K ronen  3 0  Helle r  fü r  je 1 0 0  Kronen.

II 2 . 0 0 0  b is 1 0 . 0 0 0  Kronen 4 0  Heller
II 1 0 . 0 0 0 II 2 0 . 0 0 0 II 5 0  „
II 2 0 . 0 0 0 II 4 0 . 0 0 0 II 6 0  „
II 4 0 . 0 0 0 II 6 0 . 0 0 0 II 7 0  „
II 6 0 . 0 0 0 II 8 0 . 0 0 0 II 8 0  „
II 8 0 . 0 0 0 II 1 0 0 . 0 0 0 II 9 0  „
II 1 0 0 . 0 0 0 K ronen  und weiter 1 Krone

fü r  je 1 0 0  Kronen

W e n n  einem E rben  oder L egatar  Erbschaften oder unbewegliche G ü te r  (§  1) znfalle», 
welche dem staatlichen B e it rag e  im  A u s m a ß e  von 4 %  nebst dem bezüglichen Zuschläge u n te r ­
liegen, w ird  der B e i t r a g  oder die Q u o t e  des B e i t r a g e s ,  welche dem deputierten  W er te  dessen 
entspricht, w a s  dem betreffenden E rben  oder Legatar  znfällt , u m  5 0 %  und in  jenen F ä l len  
u m  1 0 0 %  erhöht, wo seitens des S t a a t e s  die Erbschaftsgebühr m it  8 %  nebst dem be­
züglichen Zuschläge bemessen wird .

B ruch te ile  un ter  1 0 0  K ronen  werden wohl behufs Feststellung der T a r i fp o s t ,  nicht so 
aber fü r  die Bemessung des B e i t r a g e s  in Berücksichtigung gezogen.
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§  4.
B e h u f s  der Feststellung, ob der im  § 1 vorgesehene F a l l  der B e fre iung  von dem 

B e i t ra g e  gegeben und in  welchem A u s m a ß e  der B e i t r a g  nach dem T a r i f e  des § 3 zu 
leisten sei, m uß  Rücksicht genommen werden auf den deputierten W e r t  der ganzen Berlassen- 
schaft, welcher der Bemessung der staatlichen V erm ög en snber tragnngögebnhr  zugrunde gelegt 
w ird ,  einschließlich des in  anderen, im  Reichsritte vertretenen Ländern  gelegenen unbeweglichen 
V e rm ögens  und beziehungsweise der ganzen andersw o zur A bhan d lu ng  gelangten Verlassen­
schaft, zu welcher d a s  im  Lande G ö r z — G r a d i š č a  gelegene unbewegliche V erm ögen  gehört.

§  5.
H ingegen  wird fü r  die B est im m ung  des steuerbaren W e r te s  einer im  Lande G ö r z  und 

G r a d i š č a  hinterlassenen Verlassenschaft weder der W e r t  des andersw o  gelegenen unbew eg­
lichen V erm ögens  in  Berücksichtigung gezogen, noch werden die dieses unbewegliche V erm ögen  
belastenden S c h u ld en  in  Abzug gebracht, sobald der Rest  der Verlassenschaft nach dem Gesetze 
fü r  dieselben nicht zu haften hat.

S c h u ld en  aber, für  welche auch der Rest der Verlassenschaft haftet, werden von dieser
zur G ä n z e  abgerechnet, mögen sie auch auf andersw o  gelegenen Liegenschaften versichert sein.

D esg le ichen  werden zur Feststellung des deputierten  steuerbaren W e r te s  des im  Lande 
G ö r z  und G r a d i š č a  liegenden, jedoch zu einer andersw o  zur A bh an d lu n g  gelangten V er-
lasseuschaft gehörigen unbeweglichen V e rm ö g en s  bloß jene Passiven  in  Abrechnung gebracht,
welche jenes unbewegliche V erm ögen  derar t  belasten, daß  dem Reste der Verlassenschaft ge­
setzlich eine H a f tu n g  nicht anferlegt werden kann.

N u r  in dem Fa l le ,  daß  d a s  zu einer a n d e rw ä r ts  zur  A bhand lun g  gelangten Berlassen- 
schaft gehörende bewegliche V erm ögen  und d a s  in dem Lande, wo die A bhand lung  stattfindet, 
gelegene unbewegliche V erm ögen  zur T i l g u n g  der Verlassenschafts-Passiven nicht nitsreicht, 
ist der Überschuß der Passiven von dem in diesem Lande gelegenen unbeweglichen V erm ögen  
abzuziehen.

Und wenn d a s  außerha lb  des Landes,  in welchem die A b hand lung  stattsindct, gelegene 
unbewegliche V erm ögen  nicht nu r  im Lande G ö r z  und G r a d i s e a ,  sondern überdies auch in 
anderen im  R cichsra te  vertretenen L ändern  vorkommt, w ird  jener Überschuß von den in diesem 
Lande gelegenen unbeweglichen V erm ögen bloß in dem Verhältnisse des gemäß den V o r ­
schriften des gegenwärtigen §  bestimmten reinen steuerbaren W e r te s  aller dieser unbeweglichen 
G ü te r  in Abzug gebracht.

§ 6 .

D e r  von diesem Gesetze auferlegte B e i t r a g  w ird  auf Rechnung des Lehrerpensionsfondes 
der Volksschulen von den zur Bemessung der korrespondierenden Berlassenschaftsgebühr des 
S t a a t e s  berufenen B eh ö rden  bemessen.

W o  es sich u m  zu einer außerha lb  des L andes  G ö r z  und G r a d i š č a  abgehandelten 
Verlassenschaft gehörige unbewegliche G ü te r  handelt, steht die Bemessung des im  gegenwärtigen 
Gesetze vorgesehenen B e i t r a g e s  dem k. k. G ebührenbem essungsam te in T r ie s t  zu.
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Z u  diesem Zwecke ha t  der E rbe  eine A u s fe r t ig u n g  der Nachlaßnachweisung gleichzeitig 
m i t  jener, welche er dem k. k. Abhandluugsgerichtc  überreicht, dem erw ähnten  G eb ü h ren -  
bemessnngsamte bei V erm eidung  einer G eldstrafe  von 1 0  b is  6 0 0  Kronen vorznlegen, die 
vom  genannten  Am te zugunsten des allgemeinen A rm enfonds  der gefürsteten Grafschaft  
G ö r z — G r a d i š č a  anferlegt und nötigenfalls  im  Exekntionswege wie staatliche S t e n e r n  ein­
gebracht w ird .

D a s  k. k. G ebührenbem essnngsam t w ird  die Bemessung des S c h n lb e i t rag e s  auf G r u n d  
jener D a t e n  zn bewirken haben, welche der Bemessung der staatlichen V erm ö g en sü b c r t rag u n g s -  
gebühr zur G ru n d la g e  dienten.

D e r  so bemessene S c h u lb e i t rag  ist beim k. k. H aupts teneram te  in G ö r z  zn entrichten.
D i e  A r t ,  wie in  jenen F ä l len ,  in welchen die A us fer t igung  und V o r la g e  der N ach laß -  

nachweisung den P a r t e i e n  nicht obliegt, dem f. k. G ebührenbem essungsam te  in  T r ie s t  die fü r  
die Bemessung des B e i t r a g e s  erforderlichen D a t e n  bekannt zu geben sind, w ird im  V e r ­
o rdnungsw ege  bestimmt. Desgle ichen w ird  im B e ro rd n u n g sw e g e  festzusetzen sein, welche B e ­
hörden in  jenen F ä l len ,  in  welchen zur V o rn a h m e  der A bh an d lu ng  der Verlassenschaft eines 
in  der gefürsteten Grafschaft  G ö r z  und G ra d iS c a  w ohnhaft  gewesenen Erblassers  im  D e le g a -  
tionSwege ein anderes Gericht außerha lb  des Landes ersucht w ird ,  die Bemessung und E in ­
hebung des S c h n lb e i t rag e s  vorznnehmen haben.

§  7 .

Abgesehen von den im  § 6 vorgesehenen speziellen Best im m ungen  ist der S chu lbe i t rag  
fü r  Rechnung des L andes  G ö rz  und G r a d i š č a  von jenen O r g a n e n  einzuheben, welchen die
E inhebung  der Verlassenschaftsgebühr des S t a a t e s  obliegt.

I n  den F ä l le n ,  in  welchen die Berich tigung  der staatlichen U ber t rag n n g sg eb ü h r  in
S te m p e lm a rk en  erfolgt, haben die P a r te ie n  den S c h u lb e i t rag ,  in  dem vom  A bhandlnngS-  
gerichte bemessenen B e tra g e ,  an d a s  k. k. S t e u e r a m t  in  B a r e m  abzuführen.

D i e  im  S i n n e  des gegenwärtigen Gesetzes eingehobenen S ch u lb e i t räg e  sind innerhalb
der ersten H ä l f te  eines jeden M o n a t e s  an  die Landeskassa abzuführen.

D i e  S ichers tc llung und exekutive E in b r in g u n g  des B e i t r a g e s  obliegen den O r g a n e n  des 
S t a a t e s  und werden ebenso wie die Z ah lu n g s f r i s ten  und die F o lg e n  des V erzuges  durch
dieselben Vorschriften geregelt, welche fü r  die staatlichen Vcrlassenschaftsgebühren gelten.

A r t i k e l  II.

D a s  gegenwärtige Gesetz t r i t t  m it  dem T a g e  seiner Kundm achung in  W irksamkeit und 
eö w ird  auf alle nach seiner W irksamkeit e ingeantworteten Verlasscnschaften angewendet.

Nücksichtlich der von der W irksamkeit des gegenwärtigen Landesgcsetzes eingeantworteten 
Verlassenschaften, haben  die in  den Landesgesctzcn vom 1 6 .  J ä n n e r  1 8 8 1, L . - G . - B l .  N r .  6 ,  
und vom  1 5 .  A ugust 1 8 9 2 ,  L . - G . - B l .  N r .  2 4 ,  vorgesehenen Vorschriften zu gelten.
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A r t i k e l  I I I .

M e in e  M in is te r  fü r  K n l tn s  und Unterricht, der F in a n ze n  und der Ju s t iz  sind m it  dem 
Vollzüge des gegenwärtigen Gesetzes beauftragt.

© c h ö n b r i t t u t ,  am  3 .  M a i  1 9 0 3 .

F ranz Josef m . p.

Koerber m. p. Böhm m. p. Härtel m. p.

9 .

Verordnung der M inisterien für K ultus und Unterricht, 
der F inanzen und der Justiz vom 11. Februar 1904,

z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  G e s e t z e s  v o m  3 .  M a i  1 9 0 3  ( L a n d e s g e s e t z .  n u d  
V e r o r d n u n g s b l a t t  N r .  8  e x  1 9 0 4 ) ,  g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  
G ö r z » t i  d G  r  a b 1 8 c a , w o m i t  d e r  S c h u l b e i t r a g  a u s  d e n  V  e r  l a f f e u f ch a f t  e u

g e r e g e l t  w i r d .

I. S chu lbeitrag  von den durch ein in der gefürsteten G rafschaft G örz und G rad išča  
befindliches Gericht abgehandelten Verlassenschaften.

B  e m  e s f it li g.

§  1 . D i e  S c hu lbe i t räge  von den im Artikel I ,  § 1, Absatz 1, des Gesetzes vom 
3 .  M a i  1 9 0 3  bczeichneten Verlassenschaften, deren A bh and lung  ein in der gefürsteten G r a f ­
schaft G ö r z  und G r a d i š č a  befindliches G ericht vorn im m t, sind von den zur Bemessung der 
staatliche» V crm ö g eu sü b e r t rag u n g sg eb ü h r  berufenen B ehörden  (Gerichten , F in a n z o rg a u e u )  zu 
bemessen.

§  2 .  I n  den F ä l len ,  in welchen den Gerichten die Bemessung der staatlichen V e r ­
m ögen sü b e r t rag u n g sg eb ü h r  obliegt, haben dieselben die Bemessung des Schn lbe i tragcS  m itte ls  
Z a h lu n g s a u f t r a g e s  nach dem M u s te r  A  der Zahlungspflichtigen P a r t e i  bekannt zu geben und Muster A.
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Muster B

M uster C

hievon ein D u p l ik a t ,  auf  welchem der T a g  der an die P a r t e i  erfolgten Z uste llung anSzu- 
schreiben ist, dein am  Gerichtssitze befindlichen k. k. S tc n c r a m te  (H a u p ts ten e ram te )  zum  B c -  
hufe der Vorfchreibnng, E inhebung  und Verrechnung dieses B e i t r a g e s  zuzustellen.

E rfo lg t  die Bem esfnng der staatlichen V erm ögensübe r t ragu ngsgebüh r  durch ein F in a n z -  
o rgan , so ha t  dasselbe den S c h n lb e i t rag  gleichzeitig m it  der staatlichen U b e r t ra g n n g sg e b ü h r  
un ter  Benützung des Z a h lu n g s a n f t r a g s f o r m n la r c s  nach dem M u s te r  B  zu bemessen.

Vorschreibung und Evidenzhaltung.

§ 3 .  D i e  Vorfchreibnng und Evidenzha l tnng  der bemessenen S c h n lb c i t räge  erfolgt bei 
den zur E m pfang nahm e  derselben berufenen S te n e rä m te rn ,  welche zu diesem B ehu fe  ein 
„L ignidationsbuch über die S c hn lbe i t räg e  von Verlasscnschaften" nach dem M u s te r  C  zu
führen haben.

D ie se s  L ignidationsbuch ist alljährlich neu anfznlegcn und m it  fort laufende» , alljährlich 
m it  1 beginnenden P o s tn u m m ern  zu versehen.

D i e  P o s tn u m m er  des Liqnidationsbnches über die S chn lbe i träge  ist bei gerichtlichen
Bemessungen auf dem vom Gerichte dem S te u e r a m te  mitgeteilten D u p l ik a te  des Z a h l u n g s ­
au f trages  ( §  2  dieser V ero rd n u n g ) ,  bei durch das  Gebührenbem cssnngsam t in T r ie s t  oder 
durch ein S t e n e r a m t  selbst vorgenommenen Bemessungen am  Kopfe des Z a h lu n g s a u f t r a g e s
und bei der bezüglichen B -N egisterpost  des L iqnidationsbnches über die staatlichen G ebühren  
in der Anmcrkungökolonne ersichtlich zu machen.

D i e  R u b r ik  5  des L iqnidationsbnches über die S c hn lbe i t räge  bleibt bei gerichtlichen 
Bemessunge» des S ch n lb e i tragcö  nnausgefü l l t .

Z n  dem Liqnidationsbuche ist ein alphabetisch geordneter J n d e p  zu führen .

Rach S c h lu ß  eines jeden Q u a r t a l e s  ha t  d a s  S t e u e r a m t  über die im  Laufe deS Q n a r -  
ta lcs  im Liqnidationsbuche zur Vorschreibung gelangten S chn lbe i träge  einen wortgetreuen
A u szu g  a n s  diesem Buche zu verfassen und diesen A u s z u g  un ter  Anschluß der Bem essnngs-  
enttvürfe, sowie der von den Gerichten  übermittelten D u p l ik a te  der Z a h lu n g s a u f t r ä g e ,  bezüg­
lich welcher im  Laufe des Q u a r t a l e s  die Vorschreibung im  Liqnidationsbuche über die Schu l«  
beitrüge erfolgt ist, der L andesbnchhaltung in G ö r z  b is  zum zehnten dcö dem Q u a r t a l s ­
schlüsse folgenden M o n a t e s  vorzulegen, beziehungsweise fü r  den F a l l ,  daß  eine Vorschreibung 
nicht erfolgt w äre ,  die Feh lanzeige  zu erstatten.

D i e  B em essungsen tw ürfe  sind bei der obbezeichneten Landeöbuchhaltnng aufzubew ahren  
und können im  B e d a r f s fä l le  von derselben gegen Empfangsschein, der nach erfo lg ter  Rück­
stellung des Bem essnngseu tw urfes  im  kurzen W ege rückgesendet w ird ,  behoben werden.

§  4 .  Ebenso wie die bemessene S t a a t s g e b ü h r  sind auch die vorgeschriebenen Schul«  
beitrüge, und zw ar  ohne Rücksicht d a rau f ,  ob deren Bemessung von S e i t e  der F in a n zo rg a n e  
oder Gerichte erfolgte, durch die S te n e r ä m te r  in  einem abgesondert von jenem fü r  die
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S ta a t s g c b ü h r e n  zu führenden A uszüge  G  (M u s te r  X V I  zu §  5 2  des A m tsuuterr ich tes
über die formelle Geschäftsbehandlnug uud Verrechuuug der m m ütte lßaren  G ebühren)  b is  zu
ihrer  erfolgten E inzah lung  in Evidenz zu halten.

I n  jenen F ä l len ,  in welchen zufolge V orm erkung der S t a a t s g e b ü h r  auch die Fälligkeit
des korrespondierenden S c h n lb e i t ra g e s  hinansgeschoben ist, ist derselbe unter sinngemäßer A n ­
wendung der B est im m ungen  des vorstehenden Absatzes in den Borm erk  X  b  über die S t a a t S -  
gebühr anfznnehm en und in demselben in Evidenz zu halten. D i e  Vorm erkung  ist in der 
R u b r ik  „ A n m e rk u n g "  des L iquidationsbuchcs über die Schn lbe i t räg e  ersichtlich zu machen.

E inzahlung.

§ 5 .  D i e  E inzah lu ng  der S c hn lbe i t räge  erfolgt bei dem zur E m pfangn ah m e  der
korrespondierenden S t a a t s g e b ü h r  berufenen, beziehungsweise in den F ä l le n  des § 2 , Absatz 1,
dieser V e ro rd n u n g  bei dem am  Gerichtssitze befindlichen S tc u e ra m te .

D i e  S te u e r ä m te r  haben die bei ihnen zur E in zah lun g  gelangenden S c h n lb e i t räg e  nach 
vorheriger L iqu id ierung  auf G r u n d  des L iqnidatiousbnches über die S chn lbe i träge  postenweise 
in  einem nach dem M u s te r  D  zu führenden und monatlich neu aufzulegenden Verzeichnisse M uster 
in  E m p fa n g  zu stellen und m it  der monatlichen Schlitßsum m e in  d a s  J o u r n a l  für  den Lehrer- 
peusionsfond der Volksschulen in G ö r z  und G r a d i s e a  zu übertragen. D a s  Verzeichnis bildet 
eine B e ila g e  dieses J o u r n a l s .

F älligke it  und Verzugszinsen.

§  6 .  D e r  S c h u lb e i t rag  ist b innen 3 0  T a g e n  nach der Zustellung des Z a h l u n g s ­
au f trages  zu berichtigen, und sind vom  T a g e  nach A b lau f  dieser F r is t  5  °/0igc Verzugszinsen 
zu entrichten.

D i e  A uf l is tun g  der E in zah lun g  des S c h n lb e i t rag e s  kann nach M a ß g a b e  der diesbezüg­
lich fü r  die N achlaßgebühren geltenden B est im m ungen  unter gleichzeitiger V ers tänd igung  der 
Landeöbuchhaltung in  G ö r z  bewilligt werden.

Exekutive E in tre ib u u g  und eventuelle Sicherstellung.

§ 7. D i e  exekutive E in tre ibung  und eventuelle Sichcrstc llung der S ch n lb e i t räg e  erfolgt 
in  derselben Weise, wie die der S t a a t s g e b ü h r e n  und obliegt deren V eran lassung ,  ohne Rück­
sicht d a rau f ,  ob die Bemessung von den O r g a n e n  der Ju s t iz -  oder der F in a n z v e rw a l tu n g  
ansgegangen  ist, den F inan zo rganen .  Dieselben haben in dieser B eziehung  die Best im m ungen  
der §§ 6 5  b is  7 0  des A m tsun terr ich tes  über die formelle Geschäftsbehaiidlnng und V e r ­
rechnung der unm it te lba ren  G ebü hren  sinngemäß zur A nw endung  zu bringen.

V o r  B e r ich t igu ng  oder vollständiger Sicherste llnng des S c h n lb e i t rag e s  kann nach den 
bestehenden Vorschriften die gerichtliche E in a n tw o r tn n g  der Vcrlassenschaft nicht erfolgen.

R echtsmittel.

§ 8 .  Uber Rekurse gegen die von einem Gerichte bemessenen S c h n lb e i t räg e  w ird  im 
gerichtlichen Jns tanzeuzuge  entschieden. V o n  der im  Jns tanzenzug e  erfolgenden A bänderung
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des von den Gerichten bemessenen S c h n lb e i t rag e s  ist d a s  a l s  Zahlstelle fungierende S te n e r -  
am t durch Z uste llung  einer A u s fe r t ig u n g  des bezüglichen Bescheides zu verständigen. D e r  
Jn s tanzenzug  bei Rech tsm itte ln  gegen die von O r g a n e n  der F in a n z v e rw a l tn n g  bemessenen 
S ch n lb e i t räg e  ist derselbe, wie bei Rechtsm itte ln  gegen die korrespondierende S t a a t s g c b ü h r  
und finden hiebei die B est im m ungen  des Gesetzes vom 1 9 .  M ä r z  1 8 7 6 ,  R . - G . - B l .  N r .  2 8 ,  
analoge A nw endung .

B e i  einer im  Jns tanzcnznge  erfolgten A bän derung  der staatlichen Ü ber t ragungsgebühr  
ist, wenn dieser A bänderung  eine geänderte B e w e r tu n g  des reinen Nachlasses oder eine ge­
änderte V erte i lung  desselben unter  die E rben  und Legatare zugrunde liegt, derznfolge auch 
der S ch n lb e i t rag  m it  einem anderen a ls  dem ursprünglich bemessenen B e tra g e  sich ergeben 
w ürde, die entsprechende Ä nderung  des S c h n lbe i t rag es  von A m ts  wegeil vorznnehmen.

I m  F a l le  der Abschreibung von N achlaßgebühren wegen Uneinbringlichkeit ist die gleich­
zeitige Abschreibung des korrespondierenden S c h n lb e i t rag e s  zu veranlassen.

W ir d  im  In s tanzenzuge  d a s  A u s m a ß  des B e i t r a g e s  herabgesetzt, so h a t  d a s  S t e n e r a m t  
die Abschreibung des i n d e b i t e  bemessenen B e t r a g e s  im  L iqnidationsbnche über die S c h i l l ­
beiträge dnrchzuführen und, sofcrne es sich um  eine gerichtlich bewilligte Abschreibung handelt, 
den betreffenden Gerichtsbescheid, in anderen F ä l le n  die finanzbehördliche Abschreibnngsverord- 
luing oder eine von der F inanzbchörde  angefertigte und  bestätigte Abschrift derselben dem 
J o u r n a l e  fü r  den Lehrerpensionsfond der Volksschulen in  G ö r z  und G r a d i š č a  znznlegen. 
I s t  aber der i n d e b i t e  bemessene B e t r a g  bereits  eingezahlt, so ist die Rückvergütung über A n ­
weisung des Landesschulrates für  G ö r z  und G r a d i š č a  un ter  sinngemäßer B eobachtung der 
fü r  die Rückvergütung staatlicher G ebü h ren  bestehenden formellen Vorschriften zu vollziehen 
und sind die rückvergüteten B e trä g e  in dem obbezeichneten J o u r n a l e  un ter  Anschluß der Rück- 
ve rg ü tn n g sv ero rd n n n g  und der P a r te ien q n i t tn n g  zu verrechnen.

I m  F a l le  einer nachträglichen E rh ö h u n g  des S c h n lb e i t rag e s  ist der vorzuschreibende 
M e h rb e t r a g  im  L ignidationsbuche über die S c h n lb e i t räg e  unter einer neuen P o s t  e inzutragen 
und in den A nm erknngsrubriken  der S t a m m p o s t  und der N achtragspost  die gegenseitige B e ­
ziehung ersichtlich zu machen.

I I .  Schnlbeitrag  von dem in der gefürsteten Grafschaft Görz und G rad išča  gelegenen  
unbeweglichen V erm ögen, welches zn einer außerhalb derselben abzuhandelnden

Vcrlassenschaft gehört.

ß  9. W e n n  gemäß des Gesetzes vom 3. M a i  1 9 0 3  von dem in der gefürsteten Grafschaft  
G ö r z  und G ra d iS c a  gelegenen unbeweglichen V erm ö gen ,  welches zn einer nach den allge­
meinen R egeln  über die Zuständigkeit der Gerichte außerha lb  derselben abznhandelnden Berlassen- 
schaft gehört, ein S c h n lb e i t rag  zn entrichten ist, so haben die B est im m ungen  der diesbe­
züglichen V e ro rd nun g  der M in is te r ien  des I n n e r n ,  für  K u l tu s  und Unterricht, der F in a n ze n  
und der J u s t i z  vom 5 .  F e b ru a r  1 8 9 8  (F in an zm in is te r ia lv e ro rd n n n g sb la t t  N r .  7 2 ,  V e r ­
o rd n u n g sb la t t  des M in is te r iu m s  fü r  K u l tu s  und Unterricht N r .  1 6 ,  Jns tizm in is te r ia lve r-  
o rd n n n g sb la t t  N r .  9 )  zur A n w endu ng  zn gelangen.
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I I I .  Schulbcitrag im F a l le  der D eleg ieru n g  eines Gerichtes außerhalb der gefürsteten 
Grafschaft G örz und G rad išča  zur Abhandlung-

§ 1 0 .  I n  dem Fa l le ,  a l s  zur A bhandlung  einer Verlassenschaft, zu welcher nach den 
allgemeinen R egeln  über die Gerichtszuständigkeit ein in der gefürsteten Grafschaft  G ö rz  
und G r a d i s e a  gelegenes Gericht berufen w äre ,  im D e lega t io nsw ege  ein Gericht außerha lb  
dieses Landes bestimmt w ird  (Artikel I ,  § 6 , letzter Absatz des Gesetzes), ist d a s  Gebühren« 
beniessnngsaint in T r ie s t  zur Bemessung des S c h n lb e i t ra g e s  berufen.

D a s  nach dem Gesetze zuständige Gericht ha t  von der D e leg ierung  den Landesschulrat 
fü r  G ö r z — G ra d i s e a  und d a s  G ebührenbem essnngsam t in T r ie s t  zu verständigen und so­
dann dem delegierten Gerichte bei Übersendung der A bhandlnngsak ten  die erfolgte V e r ­
ständigung jener B ehörden  m it  dem Ersuchen bekanntzugebe», im  F a l le  a l s  durch d a s  dele­
gierte Gericht selbst die staatliche B erm ög ens i lbe r t ragnn gsg ebüh r  bemessen wird , nach erfolgter 
Bemessung derselben den A bhand lnngsak t  dem Gebührenbem essnngsam te in T r ie s t  behufs B e ­
messung des entfallenden S c h n lbe i t rag es  direkt einznsenden, in dem Fa lle  aber, a l s  die B e ­
messung der S t a a t s g e b ü h r  von O r g a n e n  der F in a n zv e rw a l tn n g  vorgenommen werden sollte, 
diese bei Übersendung der Nachlaßiiachweisnng ans den zu bemesseiiden S ch n lb e i t rag  a u f ­
merksam zu machen. I n  letzterem F a l le  hat d a s  betreffende O r g a n  der F in a n zv e rw a ltn n g  
nach erfolgter Bemessung der S t a a t s g e b ü h r  den Bem essnngsakt dem Gebührenbem essnngsam te 
in T r ie s t  einznsenden.

D a s  G ebührenbem essnngsam t in T r ie s t  h a t  die ihm bekanntgegebene D e leg ie ru n g  eines 
Gerichtes außerhalb  der gefürsteten Grafschaft  G ö rz  und G r a d i s e a  zur Abhandlungspflege 
in besonderer Evidenz zu halten und sich erforderlichen F a l le s  m it  der zur Bemessung der 
S t a a t s g e b ü h r  berufenen B ehörde  wegen Übersendung der Behelfe  zur Bemessung des S c h n l ­
beitrages in s  E invernehm en zu setze».

D a s  G ebührenbem essnngsam t in T r ie s t  hat  die Bemessung des B e it rag e s  vorznnehmcu, 
die Zustellung des bezüglichen Z a h lu n g s a u f t r a g e s  an die P a r t e i  zu veranlassen und nach 
vollzogener A m tsh a n d lu n g  die ihm  jugefom ineneu Bemessniigsbehelfe unverzüglich zurück- 
zustellkn.

D i e  E inzah lung  des B e i t ra g e s  hat  in solchen F ä l len  bei dem k. k. Haiiptsteneramte 
in G ö rz  zu erfolgen.

I m  Übrigen stnb die vorstehenden B est im m ungen  der § §  1 b is 8  der V ero rdnung  
sinngemäß anzuwendeu.

V I  Wirksamkcitsbeginn. Übergangsbestimmungen.

§ 1 1 .  D a s  Gesetz vorn 3 .  M a i  1 9 0 3  und diese V e ro rdnu ng  treten m it  dein T a g e  
ihrer Kundm achung in Wirksamkeit und sind auf alle nach diesem Zeitpunkte eiiigeantworteten 
Verlassenschaften anzuw endeu ;  soferne jedoch zur Z e i t  des W irksam keitsbeginnes des Gesetzes 
rücksichtlich einer noch nicht eingeantworteten Verlassenschaft der Zahlungspflichtigen P a r t e i  ein 
Z a h lu n g s a u f t r a g  über den nach den b isherige»  Vorschriften bemessenen B e i t r a g  bereits zu- 
uestellt w ar ,  hat eine nachträgliche E rgänzu ng  der Bemessung nicht stattznfinden.
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Hinsichtlich der vor dem W irksamkeitsbeginne des Gesetzes eingeantworteten Verlassen- 
scheisten bleiben die in  den Lcmdesgcsetzen vom 1 6 .  J ä n n e r  1 8 8 1 ,  Landesgesetz- und V e r ­
o rd n u n g sb la t t  N r .  6 ,  und vom 15 . Angnst 1 8 9 2 ,  Landesgesetz- und V e ro rd n u n g sb la t t  
N r .  2 4 ,  vorgesehenen Best im m ungen  in K ra f t .

D i e  nach den älteren Vorschriften zn entrichtenden, aber noch nicht eingezahlten S c h n l -
beiträge sind sofort nach dem In k ra f t t re te n  dieser V e ro rdn ung  in d a s  im  §  3 dieser V e r ­
ordnung  vorgesehene L ignidationsbnch zu übertragen, wobei der Umstand, daß es sich um  
einen solchen nach den älteren Vorschriften bemessenen S c h n lb e i l rag  handelt, in der A n-  
merkmigskolonne des L iquidationsbnches unter  A ngabe  der P o s t  und des J a h r g a n g e s  des
Verlassenschaftsverzeichnisses ersichtlich zu machen ist.

I n  dem im §  5 dieser V ero rd nun g  vorgesehenen Empfangsverzeichnisse sind auch die 
vor Kundm achung dieser V ero rdn ung  bemessenen, aber erst nach diesem Zeitpunkte  eingezahlten 
S c hn lbe i t räge  in  E m pfan g  zu verrechnen.

Koerber m. p. Böhm m .  p . Harte! m. p.
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M uster A.
B e i  allen E ingaben  ist nachstehende 

Geschäftszahl anzugeben.
Geschäftszahl A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P o s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e x  1 9 0  . .

Zahlungsauftrag,

a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zu H ä n d en

A ns G r u n d  des Landesgesetzes fü r  die gefürstete Grafschaft G ö r z  und G r a d i š č a  vom
3 . M a i  1 9 0 3 ,  L . -G .-  und V . - B l .  N r . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  w ird der an den Lehrerpensionsfond
der Bvlksschiile» in G ö rz  und G r a d iö c a  zu entrichtende B e i t r a g  vom Nachlasse de . . am
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .verstorbenen . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in dem zum
Zwecke dieser Bemessung angenom menen reinen W erte  p e r  K  . h
in nachstehender W eise vorgeschrieben:

Nach dem einfachen T a r i f e :
D e r  fixe B e t r a g  von ,   K  . h
B o n  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K  . . K  . . h ,  somit . . K  . h

Nach dem um 5 0 ° / 0 erhöhten T a r i f e :
D e r  fixe B e tra g  v o n  K  . h
B ott  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K  . . K  . . h ,  somit . K  . h

Nach dem um 1 0 0 %  erhöhten T a r i f e :
D e r  fixe B e tra g  v o n  K  . h
B o n  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K  . . K  . . h ,  somit K  . h

Z u sam m en  . . K  . h
s a g e : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D i e  E rben  haben diesen B e t r a g  unbeschadet des ihnen außer dem F a l le  einer entgegen­
stehenden letztwilligen A n ordnu ng  zustehenden Rechtes, von dem B e tra g e  oder W erte  der Legate 
die fü r  den Lehrerpensionsfond entrichtete G e b ü h r  in Abzug zu bringen, binnen 3 0  T a g e n  
bei sonstiger Exekution sowie E inhebung  von 5 %  V erzugszinsen  vom T a g e  nach A b lau f
dieser 3 0 täg ig en  F r is t  beim k. k. i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  einzuzahlen.

S i e  werden aufgefordert,  die erfolgte Berichtigung unm it te lba r  nach A b la u f  der Z a h l u n g s ­
frist diesem Gerichte nachzuweisen.
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M i t  Rücksicht auf §  5 ,  Absatz 1, des obbezogeiie» Gesetzes wurde von dem G e sa m t­
beträge der Aktiva p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
abgerechnet der W e r t  der außerha lb  der gefürsteten Grafschaft  G ö rz  und G r a d i š č a

befindlichen Liegenschaften p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
verbleibt . . . K  . I>

B o n  den Passiven im Gesam tbeträge p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
w urden ausgeschiedcu:

K. k. B e z ir k s g e r i c h t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A b t e i l u n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D e r  Zahlungspflichtigen P a r t e i  zugcstellt am . . . .
Z u s t e l lu n g sv e r fü g u n g :

A usfer t igung  1. m it  Zustellungsbestätigung
2 .

§ 3 des Gesetzes vom  3 .  M a i  1 9 0 3 ,  gütig  für  die gefürstete Grafschaft  G ö r z  und 
G r a d i š č a ,  w om it  der S c h n lb e i t rag  a u s  de» Vcrlasseuschaften geregelt w ird .  (Küstculäudisches 
L . - G . - B l .  N r .  . . . e x  1 9 0 4 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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M uster B .

P o s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e x  1 9 0

A u

in

Zahlungsauftrag.

I m  G ru n d e  des Landesgesetzes für die gefürstete Grafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a  
vom 3 .  M a i  1 9 0 3 ,  L .-G .-  und B . - B l .  N r .  . . w ird  der B e i t r a g  für  den Lehrer-
pcnsionsfond der Volksschulen in G ö rz  und G r a d i š č a  von dem zum Zwecke der staatlichen
Gebührenbemessnng m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
ermittelten reinen Nachlasse de . a m . . . .  i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
v e r s to r b e n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
nach Ausscheidung des im  §  5 ,  Absatz 1, des Gesetzes erwähnten

»«beweglichen V erm ögens  p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
somit vom restlichen B e tra g e  p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
wie folgt bemessen:

Nach dem einfachen T a r i f e :
D e r  fixe B e t r a g  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
V o n  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K .  . K  . . . h ,  somit . . K  . h

Nach dem mit 5 0 ° / u erhöhten T a r i f e :
D e r  fixe B e t r a g  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
B o n  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K .  . K  . . . h ,  somit . . K  . h

Nach dem um  1 0 0 ° / 0 erhöhten T a r i f e :
D e r  fixe B e t r a g  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  . h
V o n  . . . vollen 1 0 0  K  per je 1 0 0  K .  . K .  . . h ,  som it  . . K  . h

Z u sam m en  . . K  . h
s a g e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D ie se r  B e t r a g  ist (unbeschadet der allfällig zustehenden Regreßrechte) binnen 3 0  T a g e n ,
vom T a g e  der Zustellung dieses Z a h lu n g s a u f t r a g e s  gerechnet, bei dem k. k. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S te u e r a m te  i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zu entrichten, w id r igens  derselbe nebst 5 0/0 igen V e r z u g s ­
zinsen vom T a g e  nach A b lau f  der obigen F r is t  angefangen auf I h r e  Kosten unverzüglich

vom T a g e  der Zustellung dieses Z a h lu n g s a u f t r a g e s  gerechnet, bei dem k. I
S te n e r a m te  i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zu entrichten, w id r igens  derselbe nebst 5
zinsen vom T a g e  nach A b lau f  der obigen F r is t  angefangen auf I h r e  Kl 
im Exckntionswege hereingebracht werden würde.
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Z u m  Beweise  der giltig erfolgten Z a h lu n g  ist die Leistung derselben bei dem bezeich-
neten k. k. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «Steueramte und die E m p fan gsbestä t igung  zweier B e a m te n  desselben
m it te ls  ihrer eigenhändigen Unterschrift unter Beidrücknng des A m tssicgels  erforderlich.

E ine  Vorstellung, Beschwerde oder ein R e k u rs  gegen diesen Z a h lu n g s a u f t r a g  kann gemäß 
dem Gesetze vom 1 9 .  M ä r z  1 8 7 6 ,  R . - G . - B l .  N r .  2 8 ,  binnen 3 0  T a g e n ,  von dem der 
Z uste llung  nächstfolgenden T a g e  an gerechnet, Hieranits angebrach t werden, wodurch jedoch 
die Verpflichtung zur Entrichtung des B e i t r a g e s  in der bezeichneten F r is t  nicht gehemmt wird .

K. k. H anptsteuera ii lt . . .
K. k. S te u e r a m t  . . . .  
K. k. Gebührenbemessungsamt

den 1 9 0

§  3 des Gesetzes vom 3 .  M a i  1 9 0 3 ,  giltig fü r  die gefürstete Grafschaft  G ö r z  und 
G r a d i š č a ,  w om it der S ch u lb e i t rag  a u s  den Verlassenschaften geregelt w ird .  (Küstenländisches 
L . - G . - B l .  N r .  . . . e x  1 9 0 4 . ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Muster C. K. k. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S teueram t

F iu m iz b e z ir k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J a h r  . . . .

Li qu i d a t i on s - Bu c h
über die

Geitrüge von Verlassenschasten für den Gehrerpeujionssond 
der Volksschulen in Sör? und Gradišča.
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M uster I) .  K. k. (H aupt-)  S teu era in t

Finanzbezirk . . . . . .  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verze i chni s
über die im  M o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9  . . fü r  den Lehrerpensionsfond der V o lk s ­
schulen in G ö r z  und G r a d i š č a  eingezahlten B e it räg e  von Berlassenschaften.
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